
 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Vulkane - Feuer spuckende Berge näher betrachtet

School-Scout.de

https://www.school-scout.de/73562-vulkane-feuer-spuckende-berge-naeher-betrachtet


 Seite 2  Seite 3

VU
LK

aN
E

Fe
ue

r s
pu

ck
en

de
 B

er
ge

 n
äh

er
 b

el
eu

ch
te

t  
  –

   
B

es
te

ll-
N

r. 
P1

5 
04

1

Vorwort

Vulkane faszinieren die Menschen schon immer. Dabei hielten viele unserer Vorfahren 
Vulkane für den Sitz der Götter. Ganze Legenden entstanden rund um die feuerspeienden 
Berge. Heute wissen wir, dass Vulkane die Ventile zum Erdinneren sind und wie Vulka-
nismus entsteht. Wir kennen Methoden, um Anzeichen zu deuten und Eruptionen vor-
herzusagen – und doch stehen wir der zerstörerischen Naturgewalt letztendlich machtlos 
gegenüber. 
Vulkane üben ebenso auf Kinder eine große Faszination aus. Daher hat sich dieses Heft 
zur Aufgabe gemacht, folgenden Fragen auf den Grund zu gehen:

• Wie ist unsere Erde aufgebaut?
• Was passiert bei einem Vulkanausbruch?
• Wie entstehen Vulkane?
• Welche Arten von Vulkanen gibt es?
• Welche Folgen haben Vulkanausbrüche?
• Sind Vulkane nützlich?
• Was machen Vulkanologen?

Dieses Heft besteht aus einem Legematerial, in dessen Mitte ein Siebeneck mit den sie-
ben verschiedenen Themenbereichen liegt. Die Kärtchen mit den Texten lassen sich an 
diese Mitte des Kreises anlegen. Die Farben der Kärtchen helfen beim Zuordnen zum 
entsprechenden Thema. Das Material eignet sich zum Bearbeiten in Form einer Anleitung 
durch eine Lehrperson, aber auch zum freien Arbeiten in Einzel-, Partner- oder Gruppen-
arbeit. 

Im Werk sind mehrere dieser Kärtchen enthalten:

Mit diesen insgesamt 24 Bildpaaren lässt sich ein Memory® spielen.

Das Material sollte vor der Verwendung passend ausgeschnitten werden. Wenn man es 
laminiert, bleibt es trotz intensiver Benutzung länger schön.

Viel Freude und Erfolg mit diesem Material wünschen Ihnen und den Lernenden  
das Team des Kohl-Verlages.
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Aufbau Legestern Vorderseite

Aufbau Legestern Rückseite
Welche Arten von

Vulkanen gibt es?
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Wie ist unsere 
Erde aufgebaut?

Was machen 

Vulkanologen?

Sind Vulkane 
nützlich?

Welche Folgen haben

Vulkanausbrüche?

Welche Arten von

Vulkanen gibt es?
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Wie ist unsere 
Erde aufgebaut?

Was machen 

Vulkanologen?

Sind Vulkane 
nützlich?

Welche Folgen 

haben

Vulkanausbrüche?

Um zu verstehen, wie ein 
Vulkan aufgebaut ist und 

warum es zu Vulkanausbrü-
chen kommt, bei denen sich 
glühendheiße Lava in das 
umliegende Land ergießt, 
ist es sinnvoll zu wissen, 
wie die Erde im Inneren 

aufgebaut ist. 
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Aktive Vulkane sind Vulkane, 

die immer noch ausbrechen. 

Sie schleudern dann Gestein, 

Asche, Rauch und Gase aus. 

Sie lösen Gewitter, Erdbeben, 

Flutwellen und Wirbelstürme 

aus. Weltweit gibt es ungefähr 

1500 aktive Vulkane, die 

in den letzten 10.000 

Jahren ausgebrochen sind. 

Der Vulkan Karymski ist der 

gegenwärtig aktivste Vulkan auf 

Kamtschatka.

Pyroklastischer Strom

Bei einem Vulkanausbruch können 

pyroklatische Ströme entstehen. 

Das sind heiße Lawinen aus Gasen, 

Asche und Gesteinsstücken, die 

entstehen, wenn Gase explosions-

artig aus der Lava entweichen und 

diese in Stücke reißen. Im Inneren 

des Stroms herrschen Temperaturen 

bis zu 800 Grad Celsius. Er kann 

bis zu 400 km/h schnell werden und 

Entfernungen bis zu 60 Kilometern 

zurück legen. Solche Ströme 

töten und verbrennen alles in 

ihrer Nähe.

Vulkanologen 
beobachten 

Vulkane. 
Ihre 

Aufgabe 
ist 

es, Vulkanausbrüche vorher-

zusagen und die Menschen 

in der Nähe zu schützen. 

Sie 
nutzen 

dazu 
folgende 

Geräte: 

Thermometer, 

Tiltmeter, Spektrometer und 

Seismometer.

Viele M
enschen leben in der 

N
ähe von Vulkanen, w

eil es 
dort R

ohstoffe gibt. Vulkane 
spucken zum

 G
esteine w

ie 
zum

 Beispiel Basalt und 
Bim

s aus. D
ieses G

estein 
eignet sich sehr gut als 

Baum
aterial.

Die Erdkruste ist die äußerste feste 
Hülle der Erde. Sie ist zwischen 5 

und 70 Kilometern dick. Die Erdkruste 
besteht aus festem Gestein.

Diese Gesteinsschicht ist in Platten 
gegliedert. Diese Platten liegen auf der 

obersten Schicht des Mantels 
(Asthenosphäre) und wandern auf ihr umher.
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Schlafende Vulkane

Schlafende Vulkane befinden sich im 

Ruhezustand. Sie sind allerdings nicht 

erloschen! Schlafende Vulkane können 

sehr gefährlich werden. Die Menschen 

erinnern sich häufig nicht an den letzten 

Ausbruch und halten sie für gewöhnliche Berge.

Der Laacher Vulkan in der Vulkaneifel brach zum 

letzten Mal vor ungefähr 13.000 Jahren aus.

Ascheregen

Starke Explosionen im Vulkanschlot 

zerreißt die Lava in feinste Staubteilchen. 

Lagert sich Vulkanasche in der Umgebung 

ab, kann sie vor – allem wenn sie nass wird – 

Hausdächer zum Einstürzen bringen. Das 

Einatmen dieser Asche kann lebensgefährlich 

sein. Außerdem kann die Aschewolke das 

Sonnenlicht verdunkeln, wodurch die 

Temperaturen sinken.

Aber auch Schw
efel, Salpeter und 

O
bsidian kom

m
en an Vulkanen vor. 

Schw
efel w

ird genutzt, um
 Früchte 

länger haltbar zu m
achen. Außerdem

 

w
erden Schw

efel und Salpeter für die 

H
erstellung von Schießpulver und 

Feuerw
erkskörpern verw

endet.

Thermometer

Mit einem speziellen Thermometer 

wird die Temperatur von 

Lava gemessen.

Der Erdmantel beginnt in einer Tiefe von 10 bis 
100 Kilometern. Dort ist es ungefähr 2500 Grad 

Celsius heiß. Im oberen Teil des Erdmantels kom-
men Gesteinsschmelzen vor – Magma entsteht.
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Erloschene Vulkane 

Erloschene Vulkane sind nicht aktiv und brechen nicht 

mehr aus. Ein Vulkan kann nur dann als erloschen 

gelten, wenn der letzte Ausbruch Hunderttausende von 

Jahren zurückliegt. In
 Deutschland zählt zum Beispiel 

der Kaiserstuhl zu den erloschenen Vulkanen.

Erdbeben

Erdbeben und Vulkanausbrüche treten häufig gemein-

sam auf. Vielen Vulkanausbrüchen geht ein Erdbeben 

voraus. Ausgelöst wird es durch das Magma, das 

im Vulkanschlot aufsteigt. Mit Hilfe dieser Erdbeben 

kann man voraussagen, ob ein Vulkan in der nächsten 

Zeit ausbrechen wird.

Tiltmeter

Ein Tiltmeter misst, wie steil der Hang eines 

Vulkans ist. Steigt Lava in einem Vulkan auf, 

dann bläht er sich auf – der Hang wird steiler.

D
ie M

enschen nutzen die Vulkane auch für ihre 

G
esundheit. In der N

ähe von Vulkanen sprudeln 

häufig heiße Q
uellen. D

as W
asser der Q

uellen ist 

m
it vielen M

ineralien angereichert. Bäder darin 

können M
uskelschm

erzen, H
autkrankheiten und 

D
epressionen lindern.

Der äußere Erdkern beginnt in etwa bei 2900 
Kilometern Tiefe. Er besteht nicht mehr aus 
Magma, sondern aus Eisen und Nickel. Im 

äußeren Erdkern sind die Metalle noch flüssig.
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Subaerische Vulkane

Diese Vulkane befinden sich an Land oder über 

dem Wasser.  Z
um Beispiel ist der Stromboli in 

Italien ein subaerischer Vulkan.

Gewitter

Wenn bei einem Ausbruch die feinen Ascheteil-

chen durch die Luft geschleudert werden, laden 

sie sich elektrisch auf. Abgebaut wird diese 

Ladung durch einen Blitz.

Aus der W
ärm

e von Vulkanen lässt sich Energie 

gew
innen. D

azu w
erden tiefe Löcher in die Erde 

gebohrt. D
ie vulkanische H

itze erw
ärm

t das W
as-

ser. So können viele H
aushalte m

it W
arm

w
asser 

versorgt w
erden.

Spektrometer

Ein Spektrometer misst die Gase, welche aus 

einem Vulkan ausströmen. Verändern sich die 

Gase, dann ändert der Vulkan meist sein  

Verhalten.

Der innere Erdkern ist so heiß wie die Oberfläche 
der Sonne – 5500 Grad Celsius. Hier herrscht ein 
so großer Druck, dass Eisen und Nickel trotz der 

großen Hitze wieder fest werden.

Das
 La

va
 is

t s
o h

eiß
, d

as
s m

an
 es

 ni
ch

t e
inf

ac
h 

lös
ch

en
 ka

nn
. D

as
 W

as
se

r v
er

da
mpft

 au
ge

nb
lic

kli
ch

 

in 
W

as
se

rd
am

pf!
 F

lie
ßt

 ei
n L

av
as

tro
m in

s W
as

se
r, 

da
nn

 kü
hlt

 di
e L

av
a n

ur
 an

 de
r O

be
rflä

ch
e a

b. 
 

Im
 In

ne
re

n b
lei

bt 
sie

 no
ch

 se
hr

 la
ng

e h
eiß

!

Su
bd

uk
tio

n:

Ko
nt

in
en

ta
le

 K
ru

st
e 

is
t l

ei
ch

te
r a

ls
 o

ze
an

is
ch

e 
Kr

us
te

. 

D
es

ha
lb

 s
ch

ie
bt

 s
ic

h 
im

m
er

 d
ie

 o
ze

an
is

ch
e 

Kr
us

te
 

un
te

r d
ie

 k
on

tin
en

ta
le

 P
la

tte
. D

ab
ei

  w
er

de
n 

D
ru

ck
 

un
d 

Te
m

pe
ra

tu
r s

o 
gr

oß
, d

as
s 

es
 z

um
 

Sc
hm

el
ze

n 
vo

n 
G

es
te

in
 k

om
m

t –
 

M
ag

m
a 

en
ts

te
ht

. D
as

 a
uf

-

st
ei

ge
nd

e 
he

iß
e 

M
ag

m
a 

is
t d

ie
 U

rs
ac

he
 fü

r 

di
e 

En
ts

te
hu

ng
 v

on
 

Vu
lk

an
en

.

Submarine Vulkane

Submarine Vulkane befinden sich unter Wasser. 

Der Kavachi im Süspazifik ist beispielsweise ein 

submariner Vulkan.

Tsunami

Vulkanausbrüche können auch Tsunamis  

auslösen. Das sind gefährliche Flutwellen.  

Sie entstehen, wenn große Mengen Lava  

ins Wasser gelangen oder sogar eine  

ganze Vulkaninsel explodiert.

N
ach einem

 Vulkanausbruch ist alles Leben unter 

den Lavam
assen vorerst verschw

unden. D
och nach 

einiger Zeit verw
ittern Frost, Sonne, W

ind und 

W
asser das G

estein in feine, nährstoffreiche 

Erde. Auf diesem
 fruchtbaren Boden kann 

intensive Landw
irtschaft 

betrieben w
erden.

Seismometer:

W
eil Vulkanausbrüchen oft schwache Erdbeben  

vorausgehen, werden auch die Boden 

erschütterungen in einem Vulkangebiet 

gemessen. Dafür nutzt man 

das Seismometer.
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Aufbau der Erde
Um zu verstehen, wie ein Vulkan 
aufgebaut ist und warum es zu 
Vulkanausbrüchen kommt, bei 
denen sich glühendheiße Lava 
in das umliegende Land ergießt, 
ist es sinnvoll zu wissen, wie die 
Erde im Inneren aufgebaut ist. 

Magma
Im oberen Teil des Erdmantels, 
aber auch in den tieferen Schich-
ten der Erdkruste befindet sich 
geschmolzenes Gestein. Man 
nennt es auch Magma. Es sam-
melt sich in sogenannten Mag-
makammern, die viele Kilome-
ter tief in der Erde beginnen. In 
der Magmakammer sammeln 
sich Gase und geschmolzenes 
Gestein.

Pazifischer Feuerring
Die meisten Vulkane befinden 
sich an den Küsten rund um 
den Pazifischen Ozean. Diese 
Vulkankette zieht sich von den 
Küsten Süd- und Nordamerikas, 
über die Küste Kanadas, über 
Japan, die Philippinen, Indo-
nesien, die Inselwelt der Süd-
see bis nach Neuseeland. Man 
nennt diese Vulkankette auch 
den „Pazifischen  Feuerring“.

Aktive Vulkane
Aktive Vulkane sind Vulkane, 
die immer noch ausbrechen. 
Sie schleudern dann Gestein, 
Asche, Rauch und Gase aus. 
Sie lösen Gewitter, Erdbeben, 
Flutwellen und Wirbelstürme 
aus. Weltweit gibt es ungefähr 
1500 aktive Vulkane, die in den 
letzten 10.000 Jahren ausgebro-
chen sind. Der Vulkan Karymski 
ist der gegenwärtig aktivste Vul-
kan auf Kamtschatka.
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